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( dieGesundheitsverhältnisse
Wiens . )In der amletzten
Samstag abgehaltenenSitzung
der städtischen Amts -undAn¬
staltsärzte erstattete Regie¬
rungsrath Stadtphysikus Dr .
Kämmerer den Sanitäts¬
Hauptrapportfür denMo¬
nat Decemberv .g .Nach¬
demselbenhat derKranken,
stand eine weitereZunahme
gegenüberdemVormonate
erfahren und zwarhaupt
sächlich durchVermehrung
der ErkrankungenderRespirationsorgane.Die
ZahlderzuwächsteindiearmenarztlicheBehandlung
beziffertesichimDecember
mit 7979 fällen ,darunter
2355entzündlicheKrank¬
heiten derAhnungsorgan¬
Sophulose undLungen
luberkulose kamenin687
acter ,Gelenkscheumatismusin 144venerischeKrankhei¬
ten in 57entzündliche
KrankheitendesHirnsund
seinerHeutein 99fällen .
vonArmenarztenzurBe¬
handlung .Vondender
Anzeigepflichtunterliegen¬
denInfektionskrankheiten
wurden . 410Anzeigenin
Physikateerstattet u .z .
Scharlach 47Dyphleritis

und Con 33 Abdama¬
Typhus25Masern1695,
Trachan9 ,Rothlauf155Puergerallieber22Keuch¬
husten 302 ,Parcellen 419
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Mump6 ,Influenza 7 .
Über Erkrankungen an
Blattern dienern ,Brech¬
durchfall ,Milzbrandund
Lyssasind keineAnzeigen
eingelangt .Analog der
ZunahmederErkrankungs¬
falleweistauchdieSterb¬
lichkeit imabgelaufenenMonateeine etwashöhere
Ziffer auf .Esstarbennämlich imDecember
2719Zivilpersonen( 17
Militaristen )gegen2412
( 16 )imVormonate .Das
männlicheGeschlechtpartici¬
pirte daranmit52457,das weibliche mit4755 /
Obduktionen wurden im
vorigenMonate12landes¬
gerichtlicheund80sanitäts¬
polizeilichevorgenommen.
(Stillungen. )Am13 .April. J .

gelangen die Interessen der
MaxSpringerschenStiftung
aus demJahre 1895imBetrage
von 2515 fl anAngehörige
der arbeitenden unddienenden
Klasse ,welchein Wiengeborenoderzuständigsind ,unddurch
AlterKrankheitoderUnglück¬
fälle arbeitsunfähigwür¬den ,zurVertheilung .Am27 .Junil .J .gelangendieZinsenderMauerMarkhofschenStiftunginBetrage
von320fl an einenver¬
armtenGewerbetreibenden
zurVerleihung.DiegehörigbelegtenGesuchesindfürdieerstereRichtungbislang¬stens11 .Februar,fürdie
letzterebis2 .Märzl .J .beimWienerMagistratezuüberrei¬

chen .



(Dezentralisirungdestäglichen
Fleischmarktes . ) ,derMagistrat
hat heute in außerordentlicher
Sitzung die Berathungüberdie
Errichtung vonFleischstanden

in den sämmtlichen Wiener
Bezirken mit Ausnahmeder
inneren Stadt beendet .Im
Ganzensollen 23solcherStande
durch die Communehergestellt
und der Betrieb des Fleisch
verschleißes in denselben im
Offentwege vergebenwerden .
die Ersteher dürfen indiesen
Ständen ,nur auf demFleisch¬
markt in der Großmarkt¬
halte angekauftesfleischaus
schoben .DiePreisbestimmungbleibt nicht der freienConcur¬
renzüberlassen ,sondernhat
sich jeder ErstehereinesStan¬
des zu verpflichten ,das
fleisch mit einem vonihm
angegebenenAufschlagezu
denin gros fleischpreisenzu

verkaufen .Zu diesemEndewird das Marklamt jede
Wocheden in gros -Preis
erheben und denUnter¬
nehmernmittheilen ,welche
diesePreisezuzüglichdesvon
ihnenangegebenenAufschla¬
gesfür denDetailverschleiß
für die derErhebungfolgendeWocheeinzuhaltenhaben.
Diese Angelegenheitwird
nunmehreinembewahli¬
chenkonntezurVorberathung
zugewiesen werden .

( Ballder StadtWien¬
Gesternwurdeim Festsaaledes
Rathhauses unter derLeitung
des TanzmeistersRabensteiner
die Quadille ,mit welcherder
Ball der Stadt Wienvon
24 Paaren eröffnet werden
wird ,probirt .Es hattensich
sämmtliche Damen ,welche
sich an der Eröffnungspiele
betheiligen werden ,inBe¬
gleitung vonAngehörigen
sowie Mitglieder desBall
präsidiumszu dieserProbe¬
eingefunden .Die vonProfessor
Rabensteiner arrangirten
figuren derQuadrille

müssen als äußerst gebun¬
gen bezeichnet werdenund
gewähren besonders von
der Gallerie aus einen
rechthübschenAnblick.

festderstädtischenExecuti¬
ausbeamten .Der Human
läre Verein derstädtischen
ExecutionsbeamtenWienveranstaltet zu Gunstendes
Witwen=Unterstützungsfor¬
des amDonnerstagden6 .
Februard .J .imBallsaal¬SonachereinenVortrags¬
abend mitTanzkränzchen .
Mit Rücksichtauf dieaus
gezeichnetenHilfskräfte
welchederVereinsleitung
zur Verfügunggestellt
wurden verspricht der
Unterhaltungsabendeinen
sehr animirten Verlauf
zu nehmen .



SieohnmaligeBürgermeister
1 Julius PeterRewald
ist vberlichunbrauchvorsicht¬
halberhandenwiedenP .F .Gade¬
tionen auf mehrfach
WunschnunBiographie
der als

JuliusRectorvonAnwald
am11 .April1827zuMisein
in Mährengeboren ,seinVater
ein Tuchmacherfart schonan
Jahre1834wesenseineMutterdashoheAltervon87Jahrenerreichte .183 .amMoral
ander genesiamintro¬
an ,das er alsmiteilligen
SchulebiszumJahre3besuchtevonhierwarenesandieTi¬
eineHochschule,woernachAbsel¬
verungderzweiPhilosophischen
SüdernJahr1875juridischen
gelt bezog .1889hatteer
seineStudienbeendetmit
begannnunin demverschie¬
dentenzweigenderJustizpflage
der staat mitabschaft
exporatiosoluset etpractis
thätigzusein .UnterdehlenhättesichgewalddenzureichenDoctor¬
denenerworbenundbereitsichumselbständigzuwerden
es damit in derAberati¬
nichtsoleichtwar,umdasAmtundc .CivitMilitar¬
Agenten,wozudamalsnurabsolviertenJuristenzuge¬
lassenwurdenn,Alseentlichen

Sachwalterganzver¬dasallgemeineVertrauen
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haltebis zuseinemBuchheit
an Jahr 1872eine sehraus¬
gebrachtenCliani1853ver¬sorat sich dieAnwald
mit Frl .Juradienlich
derTochterdesBuchhandlerJacobDaberder von18
Feb1858Gemeindegestande
blos aus begr .Gewer¬
durchdenbeideAlsege¬1804trat gewaldunsoffen
licheLebeneinindiesemJahrewurdeer vombezichalso
gen in denGemeinderat
entsendet .1865bereter¬
er Ihmein dergemein¬
rächlichenRechtsstationum
im Juni 1868rest ihn
der GemeindrathzumzweitenStellvertreterder
Bürgerweisende,welcheStelleer imJanuar1869mit
der einen erstenbigernn
erstevertirtenverlassenbeidewiderwohlamJahr1857
erhandterdurchStimmeneinhel¬ligkeitneuerdingsdiesesachtwürde.Obwohlergelegen
heiterhebthätte ,dieandere

Vater insorger zuge¬
nein ,richte er sich dochbloß
den Commilange ihm
besondersderjuristischenAnge¬
legenheitenderneuerenvor¬gelegt ein bekannt
auf der entlaßen
wieaucherkanntwerden
vonhöchstenSent.1866.verlich
ihmder leise desAbrei¬denFranzJosephbodens ,und
1878under durchdieVersuchung
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des Ordensder einer Frau
Classe ausgezeichnet .Es
am28 .Juni 1878derdama¬
lige BürgermeisterCapitan
Felderseinwirdwiederlegte
wiederbei aberunwohlam13

Juli d .J .vonAnwald
109von11 .abgegebenenHeimzumBürgermeister
gerahte .Am17 .Julierfolgendie besserlichebesteigungam29 .Julilegteerindie
HändedesStatthalterinKindererstarreich vonfrüher .
ErstesfelddenEidalsBrauer¬

1 Burgermeisteret,am7 .Juli
1881warer abermalingene
mit 95 von119Stimmenzu
gewählt,am27 .Julibesu¬
tigt undam4 .Augustbeide
Am27 .Januar1882legte
erseinestelleinfolgeder
heftigenAngriffe,dieeinber zuwiderhaben
rechtwieauchvonseiner
der Statthalter gegen
ihrvonAngelegenheiten
dengroßenRechthaber
unglückesgegenihngerichtetmirnen decembris
schonstellen derHand

nach Souwer zumal
dringlichkeitantrageindie
angelegenheitdesHaupthe¬

verbandes anfangs
farrer hat hin inaner¬
Quadschen ,an¬

VertreterdesStatthalter ,
umin öffentlicherSitzunggegen
denBürgermeisterzusprechen.

bekannt ist ,es dernewe
thon1882ein neuesParte
derGemeinderathesdurcheinedesitationandem

SpitzeGeroldstand
zurDemissionaufgefordert
wurde .In demBeruf ,dener¬
am24 .Januar 1882an
seinenerstenStellvertreter
FriedrichRhlsandte ,sagteer ,
ist seineGesundheitzutref¬
erschaftetsei ,alsdaßerhoffen

könte ,auchnochfernehm¬
denichobliegendenPflegen
zuobliegenu daherseinAmtals burgermeisterde¬
herrn auch einMandat
als Gemeindrachniederlage
Er Newaldwurdebekant
lichin demKunsthalerhie¬es unterAuflagegestalten
dochtratenderStaatsanwalt
inoffenerSitzungvonfür¬
Klagezurück,wozuderund
res famamehemals
zugemeisterlautbeschluß
dem12 .Mai1882denGrund¬
ensch aussprechenluß .

Seitdembeste Sr .Newald
raubend in soll zurück¬
gezogenheit .Sielanger
Zeitwarerbeklügung,jetztist
in seine vor 3 Ihrverstor¬barenGattenin dabeimachenFol .
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H .Josefatesta¬

ElektrischeBahnanlagen
gente Abende wurdendie
zur Karstellung u .Ergänzung
der übermachtenProjekteu .
beziehe .Offerte fürdie
HerstellungunddenBetrieb
einenlebtischenBahnnehmen
in Wiensowohlintechnischer
u .finanziellerBeziehung
alsauchhinsichtlichderVer¬
ehrleistungdesUnterneh¬menerforderlichen ver¬
handlungenfortgesetzt.
GegenstandderheutigenTagen

neinungwirda vondervon unternehmungist
8 Comp.überreichtePropel.
deVerteilungdiesesofferen¬
ten warenerschienendie
HerrnHaupsonRitschel
obengenen sollet und
zugedenJammer ,welchedas pro terten und
dereineinzelnenCommission
mitgliederngewünschten
Aufklärungengaben .
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